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Ausblick – Rückblick !

Abbildungen: Deutsche Herzstiftung 



Jahr Männer Frauen

2000 141 70

2011 90 45

2020 48 31

Abbildung: Deutsche Herzstiftung 

Gute Nachrichten…
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Die Folgen …

Zunahme

„Chronische 
Herzinsuffizienz“



Abbildungen: Statistisches Bundesamt



Abbildung: Boehringer Ingelheim

Auswirkungen für Arzt und Patient

• Diagnostik

• Therapie
- operativ / interventionell
- medikamentös

• Digitalisierung

• Demografische 
Entwicklung 



Entwicklungen in der Diagnostik…

• Herzkatheterdiagnostik verliert an Bedeutung

• Moderne Bildgebung mit Ultraschall, MRT und CT
Problem – MRT und CT sind keine Kassenleistung

• Mobile EKG-Geräte am Handgelenk („EKG Uhr“)

• Laborwerte



Entwicklungen in der Therapie…
• Präventionsmaßnahmen werden sich weiter verbessern

• Medikation wird zunehmend wirksamer

• Kathetertechniken werden sich weiter verbessern

• Operationen werden zunehmend „minimal invasiv“
-> Bypassoperationen 
-> Klappenoperationen
-> Behandlung von Rhythmusstörungen



Entwicklungen in der Therapie: Beispiel Klappenersatz

• Zunahme Aortenklappenersatz 
mittels Herzkatheter

• Abnahme der 
„konventionellen“ Operation 
mit Eröffnung des Brustkorbs

Abbildung: Deutsche Herzstiftung 



Entwicklungen in der Therapie: Beispiel Katheterablation

• Zunahme Katheterablationen
-> Vorhofflimmern
-> andere 
Herzrhythmusstörungen

Abbildung: Deutsche Herzstiftung 



Problembereich Medikation

• Leitlinien fordern immer mehr Medikamente 
-> Bekämpfung der Risikofaktoren 
-> Herzinsuffizienz

• Medikation wird zunehmend wirksamer

• Medikation wird
-> teurer
-> unübersichtlich für Patienten UND Ärzte



Beispiel Herzinsuffizienz:

• Ramipril 2x1
• Metoprolol 2x1
• Spironolacton 1x1
• Empagliflozin 1x1
• Torasemid 1x1 7

• ASS 100 1x1
• Atorvastatin 1x1
• Amlodipin 1x1 10

weitere Erkrankungen ? ???

Abbildung Diabetologie-online



Deutsches Ärzteblatt, September 2016



Entwicklung Digitalisierung
• Praktische Vorteile

-> Medikationsplan

Abbildung: KBV



Entwicklung Digitalisierung
• Praktische Vorteile

-> Medikationsplan
-> e-Rezept



Problembereich Digitalisierung
• Praktische Vorteile

-> Medikationsplan
-> e-Rezept
-> elektronische Patientenakte

Ärzte

Patienten

Apotheker

Krankenhäuser

(Krankenkassen)

(Behörden)

Laborbefunde Bilder Arztbriefe

Untersuchungsbefunde Operationsberichte 



Digitalisierung - Videosprechstunde

Probleme
• Krankenkassen - Abrechnungsmöglichkeiten
• Hürden durch komplizierten Datenschutz
• Akzeptanz bei den Patienten
• Probleme älterer Patienten mit EDV



Abbildungen: Statistisches Bundesamt

Problembereich Demografische Entwicklung 



Versorgungsgrad 
Hausärztliche Versorgung

Abbildung: Kassenärztliche Bundesvereinigung - KBV



Demografische Entwicklung und Arztpraxen

• „Einzelpraxen“ werden aussterben

• Nachfolge in Arztpraxen wird immer schwieriger

• Praxen werden sich zu größeren Einheiten wandeln 

(Medizinische Versorgungszentren, MVZ)

• Wege zur ärztlichen Versorgung werden länger

• MVZ werden weniger freiberuflich geführt; Investoren übernehmen…

• Praxen (insb. fachärztlich) oft in enger Kooperation mit Kliniken

• Ärzte/Ärztinnen werden zu wechselnden Bezugspersonen



Problembereich Demografische Entwicklung 

Stärkung der Stellung nicht-ärztlicher Berufe 

• Versorgungsassistenten/-innen 

• Medizinische Fachangestellte mit Zusatzausbildung (VERAH)



Fazit

• Medizinische Entwicklung verbessert Diagnostik und Therapie

• Medikamente und Behandlungsverfahren machen weiter große Fortschritte

• Lebensqualität UND Prognose der Patient/-innen werden sich verbessern

ABER

• Erhebliche Veränderungen durch Digitalisierung und Demografie

• Fernziel elektronische Patientenakte; -> „gläserner Patient“?

• Umbau der Praxisstrukturen

• Rationeller Einsatz von Personal (ärztlich und nicht-ärztlich)


